
Landrat  dankt  Feuerwehren  –
„Helfer in allen erdenklichen
Notfällen“
Wo immer Hilfe gebraucht wird, sind sie zur Stelle – die
Frauen und Männer der Feuerwehren im Kreis Unna. Und dafür gab
es  von  Landrat  Michael  Makiolla  ganz  offiziell  ein
ausdrückliches  Lob  und  dickes  Dankeschön.

Landrat  Makiolla  im  Kreise  von  Feuerwehrangehörigen,
Kreisbrandmeistern,  Bezirksbrandmeistern  und  Fachleuten  aus
der Verwaltung. Foto: C. Rauert – Kreis Unna

Beim  traditionellen  Neujahrsempfang  von  Kreisbrandmeister
Ulrich Peukmann auf Haus Opherdicke würdigte Landrat Makiolla
die Einsatzbereitschaft der rund 2.200 ehrenamtlichen und 180
hauptamtlichen  Einsatzkräfte  als  „wesentlichen  Beitrag  zur
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Hilfeleistung bei allen erdenklichen Notfällen“.

Damit  verwies  der  Landrat  nicht  nur  auf  die  etwa  54.800
Einsätze  –  90  Prozent  davon  Rettungsdiensteinsätze.  Er
erinnerte auch an die spontane und zupackende Unterstützung
der Feuerwehren sowie des Deutschen Roten Kreuzes und der
Malteser,  als  es  um  den  so  manches  Mal  fast  über  Nacht
notwendigen  Aufbau  von  Flüchtlingsunterkünften  und  deren
Betrieb ging.

Anerkennung und Dank des Landrates galten in der Rückschau auf
2015 darüber hinaus den anderen Hilfsorganisationen wie dem
Technischen  Hilfswerk,  den  Johannitern,  der  Deutschen
Lebensrettungsgesellschaft  oder  den  Notärzten.

Dass auch das Rettungsverbundsystem einem Wandel unterliegt,
wurde  gleich  mehrfach  deutlich.  So  verabschiedeten  Landrat
Makiolla  und  Kreisbrandmeister  Ulrich  Peukmann  offiziell
Alfred  Krömer.  Er  war  bis  Sommer  2015  Leiter  der
hauptamtlichen Feuerwehr Lünen und hatte mit dem Wechsel in
den  Ruhestand  auch  die  Aufgabe  als  stellvertretender
Kreisbrandmeister  abgegeben.

In  diesem  Ehrenamt  neu  willkommen  geheißen  wurde  Holger
Herlinghaus, hauptamtlich bei der Feuerwehr Unna beschäftigt.
Mit Ihm, dem anderen stellvertretenden Kreisbrandmeister Jörg
Sommer und Peukmann ist das „Triumvirat“ wieder komplett. In
der Funktion als Bezirksbrandmeister erstmals begrüßt wurde
außerdem Uwe Wiedenbeck, Nachfolger von Hartmut Ziebs, der zum
Deutschen Feuerwehrverband gewechselt war.

Neben der Rückschau auf Geleistetes gab Landrat Makiolla einen
Ausblick auf das gerade begonnene Jahr. So soll bis Sommer die
digitale  Welt  auch  in  der  Rettungsleitstelle  des  Kreises
Einzug  halten.  Gearbeitet  wird  an  der  Einrichtung  des
Warnsystems  MoWAS,  mit  dem  alle  Warnmittel  vom
Funkmeldeempfänger über Warn-Apps bis zur Sirene angesteuert
werden können. Die personelle Verstärkung der Leitstelle ist



bereits  beschlossene  Sache,  ebenso  die  Novellierung  des
Rettungsbedarfsplanes mit einem besonderen Schwerpunkt bei der
Qualifizierung der Notfallsanitäter.


